
Abschlıießend Sse1 knapp auf Wel1 Formalıa hingewlesen. Schade, sıch diıese
Reihe be1ı der Anführung urtextliıcher egriffe mıt der Umeschriıft begnügt. Auch
brıetet dıe Numerıierung der SC  %  c im Zug der Auslegung, ETW 99
uslegung S 235), wen12 ©: weıl dem |Leser den Blıck fürs anze fehlt. W er
das Buch Rut, ob für sıch selbst oder in Vorbereıitung auf Predigt- oder Lehrdıenst,
mıt Gewıinn studiıeren möchte., sollte auf diıesen Oommentar nıcht verzichten. Kr
eıgnet sıch besonders gul für dıe Hand des Bıbelschülers.
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Dıie Autorın dieses Buches hıs VOT kurzem Professorin Lxegese und Homi-
letik ( /nion Theological HemInNary Vırgia Zu den ZWO kleinen
Propheten (Hosea bıs Maleacht), dıe 6cS5 hıer geht, hat S1€e er ZWeI ommen-
'hände vorgelegt. Nun unternımmt s1€e CS, mıt dıesem uch dem
Prediger auf seinem Weg Predigt eıinen weıter In der onkreten Predig-
tarbeıt en

Das vorlıegende uch welst jedem der behandelten zwölf Prophetenbücher
folgendes Schema auf: Zunächst finden sıch ein1ge ommentare aufgelıstet, dıe
ein vertieftes Studıium empfohlen werden. Dann wırd ınem kurzen Abrıß der
historische und dann der theologische Gesamtkontext des Prophetenbuches darge-
stellt. Daraufhin folgt ıne Auswahl einıger Textabschnitte Diese enthalten ZU-

nächst Hınweilse besseren Verständnisses des lextes [Dann folgen und das
ist dıe Hauptintention des Buches ausgewählte Vorschläge, wI1e der ext
Grundlage iıner Predigt emacht werden könnte Es werden zunächst eın oder
mehrere Predigt- Titel er Unter- Tite angeboten. Es folgen Überlegungen, möÖß-
C Themen und Berührungslınıen zwıischen ext und Gegenwartswelt 1im Sınne
Von Predigt-Vorarbeıten. Be1 diıesen Überlegungen greift Achtemeıler AuUus auf g-
samtbıblısche, auch spezıfisch neutestamentliıche Zusammenhänge (z.B UurCc.
Analogıieschlüsse VO Gottesvolk Israel zur Gemeimninde Jesu hrıs Das Büchlein
schhı16e] mıt einem Bıbelstellen-Regıister.

Achtemeıler weılst darauf hın. den Perıkopenreihen Texte AQus den kleinen
Propheten recht spärlıc berücksichtigt sınd, Ja über exte der Prophetenbücher
relatıv selten gepredigt wiırd. Das wıederum dazu. diese biblısche Schriıf-
ten in den Kırchen weıthın „uNknown hbooks“ SInd. Miıt dem Zıel, diese der (Gje-
meınde nahe bringen, hat s1e diese Hılfestellungen, dıe dıe gängigen 1De1KOm-
mentare mıt (Predigt-)Prax1is-orientierten Hınweisen erganzen, veröffentlicht. Ihre



Überlegungen sınd WO  en knapp, aber dennoch fundıert und insgesamt hılf-
reich.

Ich LU dre1 Beıispıiele, dıe dıe Predigt-Vorarbeıten der Verftasserıin eın wen12
ıllustrieren: Unter den Tıteln „Sofortiger Gehorsam“, es schockıerender Be-
fehl”, „Wırd Gott uns verwerfen?“ und „Wenn (Gijott abwesend ist  CC referlert S1e
möglıche Predigtentwürfe Hos I Hag 1, 1-1 wırd predigthaft erortert unter
den Stichworten: „Dıe Nıchtigkeıt der Selbstbezogenheıt“ das Volk kümmert sıch

dıe eıgenen Häuser, der Tempelbau muß hıntenan tehen) und .Em Wıe-du-
mir-so-1ch-dir-Gott?“* (eimm verbreıtetes Gottesverständnis dagegen: Verlusterfah-
IunNgScCh des Volkes dıenen Rückbesinnung auf das Bundeverhäl Gott,
zeıgen als er der Lebens-Gaben: mıt dem Tempelbau ze1gt Gott d}
„inmiıtten“ seines Volkes seınen Platz einnehmen WI1 - entfaltet Ach-
temeıer unter dem Predigt-Stichwort SEn als Jüngerschaft“ Sıcht der ebe-
ziehungen, vgl Gen 2,18 Eph 521 Relatıon VON FEhe- und Gottesbeziehung).

Wer der englıschen Sprache mächtig Ist, dem kann dieses Büchleıin in seiner
Predigtarbeıt er auch Bıbelarbeıten) gute Dienste elsten. Den Hauptzweck
sehe ich ın der ulıerung eigener Beobachtungen Jext: e1gener redigt-
Themen in dıe Sıtuation der Jeweıliıgen (Gemeınndesıtuation des Verkündıgers hıen-
e1n. Eınige evangelıkale Leser bzw. Prediger werden da und dort mıt den hıstor1-
schen Einschätzungen der Verfasserıin, welche weıthın dıie gängıgen „„maınstream““-
Auffassungen vertrıtt (z.B Deutero- und Trıtosacharıa, Jona-Buch 1im ent-
standen, efc); ühe en Dıiese sollte aber nıcht stark gewichten, sondern
sıch dıe ermutigenden Überlegungen der Autorıin halten 1zabe Achtemeıer
spürt INan eıne Freude bıblıschen Wort und iıne Hıngabe dıe (Gemeılinde und
den Predigtdienst ab
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Wıen: Hanser, 1998 35() SE 4980

Dıie Intention diıeses anregenden Werkes des Agyptologen Assmann ıst mıt dem
Untertitel der amerıkanıschen Orıiginalausgabe VonNn 997 dıe der Autor selbst 1InNs
Deutsche übersetzt und überarbeitet hat, treftfend zusammengefaßt: The emory O,
Egypt IN estern Monotheism. Es geht Assmann also darum, dıe Gedächtnisge-
schichte des Mose zugeschriebenen Monothe1ismus, den als „Mosaısche nter-
scheidung“ zwıischen dem wahren Gott und den unwahren (Jöttern definıert, in
phılosophiegeschichtlichen Bahnen insbesondere in der europäıisch-westlıchen Welt
aufzuzeigen.

In der Gedächtnisgeschichte, dıe Assmann vorsichtig als „auf dıe Geschichte
angewandte Rezeptionstheorie“ definıiert S 273 gehe „UmMm dıe Vergangenheıt,


